
PROJEKTINFORMATION 

Verbesserung des Moorschutzes in der EU 

Hintergrund 
Diverse Regularien und Programme der EU zu Umwelt- und Natur-

schutz, Land- und Forstwirtschaft sowie Infrastrukturentwicklung be-

stimmen den europäischen Moorschutz. Ihre Wirkungen wurden bisher 

nicht umfassend untersucht, scheinen jedoch für einen effektiven 

Schutz der Moore nicht ausreichend zu sein. In den östlichen EU-Mit-

gliedstaaten ist der Anteil natürlicher Moore noch deutlich höher als in 

Mitteleuropa. In Estland gelten 35 % der Moore als intakt, in Polen im-

merhin 16 %, dagegen in Deutschland weniger als 1 %. Mit dem EU-

Beitritt Estlands und Polens 2004 wurden die EU-weiten rechtlichen 

Rahmenbedingungen gültig, die in nationales Recht umgesetzt werden 

mussten und nun in verschiedener Weise auf Moore wirken.  

Projekt
Das Projekt dokumentierte die positiven und negativen Effekte der EU-

Gesetzgebung auf den Zustand der Moore und der Torfböden in der EU, 

besonders in Bezug auf Naturschutz und Ökosystemdienstleistungen. 

Eine integrative Analyse der Auswirkungen des EU Acquis Commun-

autaire identifizierte Problemfelder in der Gesetzgebung. Untersucht 

wurden u.a. die naturschutzrechtlichen Vorgaben, die Auswirkungen 

der gemeinsamen EU-Agrarpolitik, Einflüsse der Klimagesetzgebung 

sowie die Struktur- und Regionalpolitik, einschließlich der Politik zur 

ländlichen Entwicklung. Zielkonflikte, gesetzgeberische Lücken und 

Effizienzmängel wurden identifiziert und Empfehlungen an politische 

Entscheidungsträger abgeleitet. 

Eine Fallstudie nahm die Situation im niedermoorreichen Polen in den 

Fokus, eine zweite baltische Hochmoore in Estland, die großflächig für 

den Torfabbau genutzt werden. Exemplarisch wurde u.a. die Wirkung 

des EU-Rechtssystems und der Fördermechanismen auf diese Moorflä-

chen dargestellt. Eine Publikation präsentiert ausführlich die für den 

Schutz der Moore in der EU wichtigen Erkenntnisse und Empfehlungen 

dieses Projekts. 
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Beratungshilfeprogramm (BHP) 

für den Umweltschutz in den  

Staaten Mittel- und Osteuropas, des 
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